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Blickpunkt Il

Beste Beschaftigungstherapie:
richtiger Umgang mit eigenem Geld

Wer in seinem Leben viel gearbeitet hat, sollte die Friichte seiner Arbeit im Rentenalter
geniessen konnen. Aber Hand aufs Herz: Lasst sich am Ende des Arbeitslebens wirklich
immer eine zufriedenstellende Sparbilanz ziehen? Plagen da einen manchmal nicht
Zweifel? Hatte das Ersparte nicht besser angelegt werden konnen? Die « Performance»,
also der Gesamtertrag einer Vermaogensanlage, sollte iiber einen lingeren Zeitraum hin-
weg nach Inflation und nach Stewern mebr als den Ertragsdurchschnitt bringen.

100 000 Franken zu 5 Prozent angelegt,
wiirden 5000 Franken Jahresertrag be-
deuten, also eine Monatsrente von etwa
400 Franken sichern, wohlgemerkt bei
Aufrechterhaltung  des eingesetzten
Eigenkapitals. Der gleiche Betrag zu
7 Prozent investiert, wiirde schon eine
monatliche Zusatzrente von 600 Fran-
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ken bringen. Wer aus einer Kapitalversi-
cherung am Ende seines Arbeitslebens
500 000 Franken ausbezahlt bekime,
konnte sich bei 5 Prozent «nur» eine
Rente von rund 2000 Franken sichern,
bei 7 Prozent wiaren es aber schon fast
3000 Franken. Der Vergleich zeigt, in
welchem Umfang der Lebensstandard
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im Rentenalter vom Ertrag des Ersparten
abhingig ist.

Mehr aus dem eigenen Geld zu
machen ist deshalb von existentieller Be-
deutung, gerade im Alter. Freilich muss
etwas fuir das eigene Geld getan werden.
Riickwirtsblickend klagen bringt nichts,
sehr wohl aber eine klare Zielsetzung
nach vorn. Eine der attraktiven Beschaf-
tigungen im Rentenalter ist die Beschaf-
tigung mit dem eigenen Geld. Der rich-
tige Umgang mit Geld kann erlernt wer-
den. Unter den vielen einschlagigen An-
geboten gibt es auch die Offerte des Ziir-
cher Hirt Instituts, der Lehrgang «Um-
gang mit Geld», der popular als «Ziircher
Geldschule» bezeichnet wird. Zu den
Lehrgangsteilnehmern gehdren nicht
wenige Manner und Frauen, die nach Be-
endigung ihres aktiven Arbeitslebens
Zeit finden, sich mit dem  Phinomen
Geld im weitesten Sinne des Wortes zu
beschaftigen, um das Erlernte schliess-
lich fiir ihre eigene Versorgung nutzbar
zu machen.

Es ist eine faszinierende Be-
schiftigungstherapie, in die Zircher
Geldschule zu gehen, bequem zu Hause
zu studieren und schliesslich ein Er-
folgserlebnis zu haben: Selbstsicherheit—
Geldsouveranitit — zu gewinnen, wie ich
als Autor dieses Lehrgangs es nenne.

Heinz Brestel
Finanzpublizist in Ziirich

Alter und Zukunft 1/94

23



	Beste Beschäftigungstherapie : richtiger Umgang mit eigenem Geld

